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über das n Archiv eın Schema gestülpt, das VOT allem den Beständen geistlicher Provenjenz wenig
aNSCEMCSSCH ist: Abzugsrecht, Accısrecht, Archivsachen, Armensache, Bastardsache, Bausache, Begräb-
nısse uUuUSW. Sicherlich, 68 den Bearbeitern nıcht ZUZUMuU(fteN, die Ordnung der Karlsruher Bestände
verlassen. och hätte —_  - wenı1gstens darauf verzichten sollen, die Rubriken des dortigen Repertoriums
abzudrucken. Eınıge Beispiele tür die »Eigenheiten« des Karlsruher Findbuches: Der überaus langwierige
und harte, weıte Kreise zıehende Streıt des Reichenauer Onvents mıiıt den Bischöten von Konstanz (als
Folge der Inkorporation VO  3 erscheint der Rubrik »Stifter und Klöster«. Er nımmt im Gesamt
der Bestände 1Im Hınblick auf die Intensıität und die Dauer des Streites durchaus verständlich einen
ungewöhnlıch großen Raum eın und sprengt so das PaNzZc Schema. Unter dem einer staatlıchen,
keineswegs ber eiıner kirchlichen Registratur aNngeEMESSCHNCNH Stichwort »Kirchenhoheit« begegnen die
ebentfalls überaus langwierigen, verfassungsrechtlich jedoch interessanten Exemtionsstreitigkeiten der
Bischöte VO  3 Konstanz miıt dem Deutschen Orden, miıt den Abteıen Einsiedeln, St. Gallen, Salem, Ja SOgar
die Auseinandersetzungen mit der Nuntıiatur Luzern. Beı alledem ging nıcht u »Kirchenhoheit«,
sondern dıe genuınen Rechte des Bischofs in seiner 1Özese. Unter Umständen häatten bei diesem
Stichwort uch die Nummern 256 und 25/ (Vısıtationen in St. Gallen durch den Bischot VO:  3 Konstanz,
1739 und eingereiht werden können; s1ie stehen der Rubrik »Kirchenvisitationen«, waren
Wirklichkeit ber eın Teıil der Exemtionsstreitigkeiten mıiıt deranAbtei

Eınige einere Versehen: Unter Nr. 548 erscheint Mark Sıttıch VO  3 Hohenems d. J] als Bischot VO  3

Konstanz; ın dieser 10zese aber NUur Dompropst. Meinrad Meichelbeck, erühmter Konventuale
ın der Reichenau, wırd unterschiedlich geschrieben (z Nr. 2006 Ö.) Der Plural »Stifter«
»Stifte« 1st antıquiert. Dıie Akten Nr. 75 (nach GLA 82/1 85), nämlıch die Gesuche des Chorherrn
Meyer VO:  3 Schauensee und anderer Mitglieder der »Wissenschaft und FEintracht liıebenden Gesellschaft«
Luzern die bischöfliche Bestätigung, lıiegen bereıts gedruckt Vor (Zeitschrift tür schweizerische
Kirchengeschichte 61, 1967, 341—350). Rudolf Reinhardt

REINHARD SEITZ (Bearb.): Dıie Urkunden des Schloßarchivs Bächingen a. d. Brenz
Freiherrlich VO: Stain’sches Gemeıinschaftsarchıiv Bächingen-Niederstotzingen (Schwäbische For-
schungsgemeinschaft bei der Kommuissıon tür bayerische Landesgeschichte, Reihe 2a Urkunden und
Regesten, 12) Augsburg: Verlag der Schwäbischen Forschungsgemeinschaft 1981 530 Stamm-
tafeln Abb. Brosch. 39,—.

Viele kleine Adelsarchiıve tühren och heute ınen Dornröschenschlat und werden von den Hiıstorikern
kaum beachtet. Ähnlich war dem VO: Stain’schen Gemeinschaftsarchiv auf Schloß Bächingen Brenz
(L&r Dıiıllingen) CTrSaNSCH, bıs Seıtz dıe Bedeutung des Archıivs erkannte und siıch Zur Publikation der
zahlreich vorhandenen Urkunden entschloß.

Dıie Freiherrn VO: Stain Niederstotzingen (Lkr. Heidenheim) und Emerkingen (Alb-Donau-Kreıs)
1579 durch Heırat 1ın den Besıtz der Herrschaftt Bächingen gekommen. 1663 entschloß sıch Leopold

Carl Freiherr VO: Stain 1m »Gewölb« seines Schlosses in Bächingen eın Famıilienarchiv einzurichten, VO  3

dessen Abteilungen och eın Aktenplan dem 18 Jahrhundert vorhanden 1st. Dıieses Archiv geführt bıs
1nNs 19. Jahrhundert lagert och heute seınem ursprünglichen Standort

Es Ist das große Verdienst des Verfassers, miıt 976 Teıl sehr ausführlichen Regesten eın beinahe
vollständıges Bild der Bächingen erhaltenen Urkundenüberlieferung geben können. Außerdem ist das
Quellenwerk vorbildlıch erschlossen. Mehrere Regıster Orts-, Personen- und Sachregister) erleichtern
dem Benutzer die Arbeıt. Hınzu kommt eın kurzgefaßter, aber intormatıver Überblick ber die Geschichte
der ZU!r schwäbischen Reichsritterschaft gehörigen Herrschatten Bächingen und Nıederstotzingen. Sechs
Stammtateln den Besitzertamıilıen vervollständıgen die Darstellung.

Dıie mühevolle Kleinarbeıit hat sıch gelohnt, erhalten WIr doch durch die Quellenpublikation einen
kontinujerlichen und teilweıse detaillierten Einblick in das errschattswesen eıner nıcht unbedeutenden

Konstantın Maıerreichsritterschaftliıchen Famiuılie schwäbisch-bayerischen Raum.


